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Kolosse von Trämmeln

Einsiedeln. 31. Januar 1894. Ge-
genwärtig sehen wir viele Fuhr-
werke durch das Dorf fahren, wel-
che Kolosse von Trämmeln führen 
Dieselbe stammen aus dem Bann-
wald der Genossame Gross und 
wurden zu Anfang Winter von der 
Verwaltung als sogenannte Über-
ständer geschlagen und auf öffent-
licher Gant gut bezahlt. Einzelne 
Exemplare haben bis auf 90 Zenti-
meter Durchmesser am kleinen 
Ende gemessen und hat der «Förs-
ter Zachris» sie auf den Kubikinhalt 
haarscharf berechnet. Wie man-
cher Sturm wohl die Gipfel dieser 
Riesen geschüttelt haben mag; ihr 
Alter bildet sozusagen einen Zeitab-
schnitt.

Eine besondere  
Freundschaft
Einsiedeln. Wahre Geschichte ei-
nes aussergewöhnlichen Road- 
Trips und einer wunderbaren 
Freundschaft mit Viggo Mortensen 
und Oscar-Preisträger Mahershala 
Ali in den Hauptrollen. Tony Lip, Tür-
steher mit italienischen Wurzeln, 
wird im Jahr 1962 als Fahrer ange-
heuert. Er soll Dr. Don Shirley, Afro- 
Amerikaner und einer der weltbes-
ten Jazz-Pianisten, auf einer Kon-
zerttour von New York City bis in 
den konservativen Süden der USA 
begleiten, wo die Rassentrennung 
noch immer gilt. Um ihre Reise so 
angenehm wie möglich zu gestalten 
und allfälligen rassistischen Angrif-
fen auszuweichen, halten sich die 
Männer an das «Negro Motorist 
Green Book», einen jährlich erschei-
nenden Reiseführer für die 
schwarze Bevölkerung, mit Tipps zu 
Motels, Restaurants und Tankstel-
len. Konfrontiert mit Rassenhass 
und Bedrohungen finden die beiden 
unterschiedlichen Männer unerwar-
teten Zugang zueinander und set-
zen sich damit über die Grenzen 
von Rasse, Bildung und Klasse hin-
weg (siehe Inserat).
   Green Book. Freitag, Montag, Dienstag 
und Mittwoch, 1./4./5./6. Februar, um 
20.15 Uhr. Sa/So, 2./3. Februar, um 
17.40 Uhr, Sonntag auch 10.30 Uhr Ma-
tinée.
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Einsiedeln. Nach einem intensiven 
Vereinsjahr 2018 ist es höchste 
Zeit für einen kurzen Rückblick: Der 
am 5. Mai 2017 ins Leben geru-
fene Einsiedler Wochenmarkt er-
freute auch im Sommer 2018 die 
hiesige Bevölkerung mit frischen 
Produkten aus der Region. Der auf 
Mitinitiative des Dorfmarketings 
durchgeführte Markt lockte wieder 
jeden Freitagmorgen Jung und Alt 
auf den Sagenplatz. Der fantasti-
sche Sommer tat sein Übriges, da-
mit der Wochenmarkt wieder ein 
grosser Erfolg wurde. 

Engagiert zeigte sich der Verein 
auch bei der Unterstützung des Fe-
rienspasses im Herbst 2018: Mit 
den beiden Kinderevents «Einsie-
deln entdecken» und «Abenteuer 
Einsiedeln» wurde so manches 
Schulkind begeistert.

Wie schon die Jahre zuvor prä-
sentierte sich der Verein am 3. No-
vember 2018 anlässlich des Neu-
zuzüger-Tages. Mit einer spannen-
den und zugleich informativen Prä-
senttasche wurden alle neuen Ein-
siedler beschenkt. 20 Unternehmer 
und Dienstleister aus der Region 
Einsiedeln spendeten schöne, origi-
nelle aber auch nützliche Präsente 
für die Geschenktasche des Dorf-
marketings. Bei dieser Gelegenheit 
ein herzliches Dankeschön allen 
Spendern. Wir hoffen auch in die-
sem Jahr auf rege Beteiligung!

Längst etabliert hat sich auch 
das frühwinterliche Street-Food-Fes-
tival «Hiesigi choched Hiesigs», wel-
ches am 17. und 18. November im 
Abteihof des Klosters Einsiedeln 
stattfand. Auch das Dorfmarketing 
Einsiedeln hat wieder tatkräftig mit-
gewirkt und die Besucher mit lecke-
rem Rosoli-Milchreis und Roso-
li-Punsch verwöhnt. 

What’s up 2019?
Traditionell startet auch dieses Ver-
einsjahr mit der Generalversamm-
lung am 25. Februar im Saal des 
Restaurants Bären in Einsiedeln. 
Alle Vereinsmitglieder sind eingela-
den, neben den abgeschlossenen 
und laufenden Projekten auch viel 
über die kreativen und neuen Ideen 
des Vorstandes und die entspre-
chenden Projekte zu erfahren.

Dieses Jahr steht ganz klar unter 
dem Fokus Projekt «Kino am See». 
In der Badi Roblosen sollen unter 
freiem Himmel vom 24. bis 27. Juli 
unterhaltsame Filme für Jung und 
Alt gezeigt werden. Geniessen Sie 
die wunderbaren Filmabende mit 
kulinarischen Leckereien und ei-
nem fantastischen Ausblick auf 
den Sihlsee und seine Bergwelt.

Dazu passt auch ein weiteres 
Projekt «Weekend am See», wel-
ches erstmalig in diesem Sommer 
an zwei Wochenenden die Schön-
heit des Sihlsees und seiner Ufer 
den Interessierten näherbringen 
soll.

Am Neuzuzüger-Tag vom Sams-
tag, 26. Oktober 2019, ist unter der 
Federführung der Kulturkommis-
sion und des Bezirks Einsiedeln 
auch das Dorfmarketing wieder mit 
von der Partie.

Am «Hiesigi choched Hiesigs» – 
Mitte November im Abteihof des 
Klosters Einsiedeln – erfreut der 
Verein die Besucher wiederum mit 
selbst gekochten Köstlichkeiten. 
Weitere interessante Veranstaltun-
gen in der Region finden sich unter: 
www.einsiedeln-agenda.ch.

Mehr Informationen über unsere 
Projekte gibt es unter: www.dorf-
marketing.ch. Über Anregungen 
und Ideen für «üs und üseri Region 
Einsiedeln» freuen wir uns unter 
E-Mail: guettag@dorfmarketing.ch.

Vermischtes

Einander weiterbringen
Kanton. Im Frauennetz Kanton 
Schwyz sind Frauen aus den unter-
schiedlichsten Berufsgattungen ver-
eint. Beim monatlichen Frauenlunch 
über den Mittag oder beim Frauen-
bier am Abend tauschen sie sich in 
lockerer Atmosphäre aus. Komm 
auch du, und bring dich ein oder lass 
dich von anderen Frauen inspirieren. 
Am 5./7./21. Februar in verschiede-
nen Ortschaften im ganzen Kanton.
   www.frauennetzschwyz.ch.

Am Mittwochmorgen in der Früh nahm Walter «Wädi» Kälin aus Unteriberg mit den Tourenski den Roggenstock unter die Füsse. Dabei bemerkte er beim 
Sonnenaufgang, dass die Königin der Berge in der Morgensonne nur im Schatten der Mythen steht.

Ein physikalisches Wunder? Oder warum bricht dieser 150 Zentimeter hohe 
und mehrere hundert Kilogramm schwere Schneevorhang nicht weg? Diese 
Frage stellte sich Sepp Zehnder aus Euthal, der uns dieses Bild schickte.                

Es gibt wohl kaum einen schöneren Arbeitsort: Am Mittwochabend hielt 
Pistenfahrer Max Tschümperlin zuoberst auf dem Nätschberg beim Skilift 
Brunni-Haggenegg den Sonnenuntergang fest.

Der Singkreis St. Cäcilia 
blickt auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück und darf 
sich auf viele spannde Ereig-
nisse in der Zukunft freuen.

im. Die Generalversammlung fand 
im Beisein von Präses Pater Basil 
Höfliger und Dirigent Fabian Bucher 
statt. Die Sängerinnen und Sänger 
waren fast vollzählig anwesend. Da 
Präsident Beat Huber unfallbedingt 
abwesend war, führte Vizepräsiden-
tin Barbara Bucher durch die Ver-
sammlung. Nach dem Tischgebet 
von Pater Basil konnte ein Nachtes-
sen genossen werden. 

Als Stimmenzähler wurden Lydia 
Suter und Benno Ochsner gewählt. 
Das Protokoll der letzten General-
versammlung der Aktuarin Ida Mä-
der wurde einstimmig genehmigt 
und verdankt. 

Ausführlicher Jahresbericht
Im reichhaltigen Bericht des Präsi-
denten, vorgelesen durch Barbara 
Bucher, konnten die Erinnerungen 
an das vergangene Jahr Revue pas-
sieren. 

Nebst vielen anderen Gottes-
diensten in Egg und in Einsiedeln 
hinterliess das grosse kantonale 
Kirchengesangsfest Anfang Juli in 
der Klosterkirche einen nachhalti-
gen Eindruck, sangen doch viele 
Kirchenchöre aus dem Kanton 
Schwyz mit. 

Ein ganz besonderes Erlebnis 
war das 60-Jahr-Jubiläum des Sing-
kreises im Oktober, das mit der klei-
nen deutschen Festmesse von Paul 
Huber, begleitet von einem Bläser-
quartett, gefeiert wurde. Ein Grün-
dungsmitglied, nämlich Alois Port-
mann, ist heute noch aktiver Sän-
ger. Er wurde denn auch entspre-
chend geehrt.

Am Weihnachtsheiligtag gestal-
tete der Chor den Festgottesdienst  
in der Jugendkirche mit Teilen aus 

dem Weihnachtsoratorium von Ca-
mille Saint Saens und dem immer 
gern gehörten Christe redemptor 
von Pater Basilius Breitenbach. Be-
gleitet wurde der Chor von einem 
kleinen aber feinen Orchester. Das-
selbe Programm wurde am Neu-
jahrsabend in Egg gesungen. 

Der Sommeranlass fand auf der 
Sattelegg mit einer Andacht in der 
Bruderklausenkapelle mit gesang-
lichen Einlagen und anschliessen-
der Verpflegung im Restaurant 
statt. Im Kilbizelt konnte dank den 
treuen Besuchern ein ansehnli-
cher Betrag in die Vereinskasse 
verbucht werden. Neu im Angebot 
gab es Wurstsalat und selbstge-
machten Lebkuchen mit Rahm, 
was sehr gut ankam. Der Vereins- 
ausflug im September führte nach 

Appenzell mit Besuch eines Ruggu-
serlikurses, der zur Freude aller 
ausfiel. Die Adventsfeier war im 
Bären by Schefer. 

Alois Portmann und seine Ge-
mahlin Martha feierten im Kreise 
ihrer Familie ihre goldene Hochzeit 
und zu diesem Anlass überrasch-
ten wir die Feiernden in der Etzelka-
pelle und im Restaurant mit einem 
Ständchen.

Man musste auch von lieben 
Menschen Abschied nehmen. So 
starb Sopransängerin Annerös 
Thalman nach langer Krankheit. Pe-
ter Kälin-Freyer war ein sehr treuer 
Gottesdienstbesucher in Egg und 
freute sich besonders, wenn der 
Chor sang. Im September starb 
Hanspeter Suter, der Ehemann von 
Lydia.

Die Chormitglieder sangen für die 
drei Verstorbenen am Beerdigungs-
gottesdienst. Man erhob sich zu 
einem Memento und Pater Basil 
sprach ein Gebet. 

Finanzen und Wiederwahlen
Trudy Grätzer orientierte über die 
Finanzen. Die Rechnung war genau 
geführt, wies eine Mehrausgabe 
aus und wurde auf Empfehlung der 
Rechnungsprüferinnen Lydia Suter 
und Lisbeth Kälin genehmigt und 
verdankt. Der Vorstand wurde in 
globo wiedergewählt. 

Bei den Mutationen können mit 
Freude Lydia Marty, Ursula Holder- 
egger, Ursula Häfliger-Kälin und Toni 
Diethelm definitiv aufgenommen 
werden. Somit zählt der Chor 26 
Aktive. Austritte sind keine zu ver-
zeichnen. 

Ehrungen
Bei den Ehrungen können Lydia 
Suter für 40 Jahre und Alois Port-
mann für 60 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt werden und mit herzlicher 
Gratulation ein Geschenk entge-
gennehmen. 

Fabian Bucher dankte allen und 
dachte mit Genugtuung an die ver-
gangenen Aktivitäten zurück. Er 
lobte den Einsatz der Mitglieder. Für 
die Zukunft erwähnt er unter ande-
rem die Messe Juchzed und Singed 
mit dem Kirchenchor Trachslau, das 
Welttheater, bei dem einige Mitglie-
der mitmachen. Das grösste Anlie-
gen ist ihm die Mitgliederwerbung, 
inbesondere für Männer- respektive 
Bassstimmen. 

Pater Basil dankte für das Teilneh-
men an der Zukunftstagung, die glei-
chentags stattfand, und freute sich, 
dass gute Ansätze zutage kamen. Er 
erwähnt für die Zukunft auch einen 
eventuellen weiteren Zusammen-
schluss von Kirchenchören. 

Mit zwei Runden Lotto und gesel-
ligen Gesprächen ging die General-
versammlung gemütlich zu Ende.

Jubilare gebührend geehrt
61. Generalversammlung des Singkreises St. Cäcilia vom 26. Januar im Hotel Drei Könige

Die beiden Jubilare Lydia Suter (40 Jahre) und Alois Portmann (Gründungs-
mitglied und seit 60 Jahren Sänger). Foto: Egon Stutz

Winter-Wunder-Wetter 


